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Wer wissen will, wo im Kreis alzey-Worms 
das mutterschwein mit mugg, moog oder 
Loos bezeichnet wird oder wenn man sich 
vielleicht fragt, was ein rheinhesse meint, 
wenn er von einem Schlogger- oder Schlod-
derfass spricht oder aber rätselt, warum die 
bewohner von Spiesheim Zabbe genannt wer-
den, findet in dem im jahr 2010 vollendeten 
„Südhessischen Wörterbuch“ eindeutige ant-
worten. Dieses Wörterbuch, das nun in sechs 
dicken bänden mit insgesamt 9.682 Spalten 
text und 675 Sprachkarten in einer Sammel- 
und Publikationszeit von 85 jahren, zuletzt 
unter der Leitung von roland mulch, an der 
universität Gießen fertig gestellt wurde, ge-
hört zu den sogenannten wissen schaftlichen 
Großraum-Dialektwörter bü chern, wie es sie 
auch für andere deutsche Gebiete, z. b. die 
Pfalz, baden, das rheinland, thüringen u. a. 
gibt. 

rheinhessen mit dem heutigen Kreis 
alzey-Worms, macht innerhalb dieses Wörter-
buchs aber nur einen teil aus, denn das Wör-
terbuch wurde in einer Zeit begründet, in der 
unser Gebiet noch zu hessen-Darmstadt (spä-
ter Volksstaat hessen) gehörte und so sind in 
diesem Wörterbuch die ehema ligen großher-
zoglich-hessischen Provinzen Starkenburg 
und rheinhessen berücksichtigt. begonnen 
wurde dieses Wörterbuchunternehmen im 
jahr 1925 mit einer umfangreichen Sammel-
arbeit, die einerseits darin bestand, dass man 
in möglichst viele Orte Fragebögen versandte, 
die von Lehrern oder anderen mundartinteres-
sierten Personen ausgefüllt wurden. in diesen 
Fragebögen, die besonders zwischen 1926 
und 1935 sowie 1956 und 1964 ausgesandt 
wurden, finden sich über 3000 Fragen unter 
anderen etwa: „Wie lauten die Fuhrmanns-
rufe für Vorwärts! halt! rechts! Links!“ oder 

„mit welchem tätigkeitswort bezeichnet man 
das starke atmen von Kuh, hund usw. nach 
großer an strengung, wobei die Flanken flie-
gen?“ oder „Die menge an erbsen, bohnen 
usw., die man auf einmal für eine mahlzeit 
kocht?“ meist finden sich aber auch einfache 
Fragen nach den mundartlichen Lautungen 
von Wörtern wie Seife, Stein, Deichsel, 
Wespe, Schwalbe usw. Daneben wurde auch 
material aufgenom men, das in rücksprache 
mit örtlichen Sammlern spontan gesam melt 
wurde. Dabei gibt es im Kreis alzey-Worms 
Orte, die von besonders rührigen Sammlern 
betreut wurden, wie z. b. bechtheim durch 
Nikolaus Würth, bechtolsheim durch Karl 
Diel, Dolgesheim durch Friedrich Walldorf, 
Siefersheim durch artur jungk, Gau-bickel-
heim durch Franz josef Spang oder Wörrstadt 
durch hans-jörg Koch.

Neben der materialerhebung durch Fra-
gebögen und örtlichen Sammlern wurde auch 
mundart literatur ausgewertet, z. b. für den 
raum Worms die mundartpublikationen von 
elard briegleb (Wie’s klingt am rhei 1885), 
Wilhelm briegleb (De rothaus-reformader 
1921) oder die mundartgedichte von rudolf 
heilgers (Dreimol hoch mei muddersproch 
1911; bohne un böhncher 1921). Für alzey 
wertete man die Werke von Franz Kampe 
(alzer Stickelcher 1920; alzer Gebappel 
1921; echt alzerisch 1952) aus. aber auch 
wissenschaftliche monographien, wie z. b. 
die Dissertationen von Karl held (Studien 
zur Dialektgeographie der hessischen Pfalz 
(Dialekt von Vendersheim 1914) oder her-
mann bescher (Die Grundlagen der mundart-
geographie des sülichen rheinhessen 1933). 
insge samt kamen durch die auswertung der 
Fragebögen, mundartsammlungen und Pu-
blikationen ca. 1,5  millionen Wortbelege zu-

Von äbsch bis zaggere
Die Mundarten des Landkreises Alzey-Worms
im gerade abgeschlossenen „Südhessischen Wörterbuch“
Von rudolf Post
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sammen, auf deren basis das Wörterbuch ent-
stand, das zwischen 1965 und 2010 erschien.

ein blick nun in dieses Wörterbuch und 
vor allem auf die Sprachkarten zeigt, dass 
sich die mundarten im Kreis alzey-Worms in 
vielem voneinander unterscheiden. ein bei-
spiel wurde ja oben schon genannt: So nennt 
man das mutterschwein im raum Worms 
Loos, in der Gegend von alzey aber moog, 
während es um Wörrstadt herum als mugg be-
zeichnet wird. Weitere beispiele: Die hummel 
ist im raum Wörrstadt-Wöllstein der mum-
meler, um alzey der hummeler und sonst die 
hummel. Die Stubenfliege ist im größten teil 
rhein hessens die Schnoog, im raum Worms 
aber die migg. Ähnlich ist es bei den Formen 
für handschuh: hennsche (raum alzey) ge-
gen hennsching (raum Worms). eine beule 

am Kopf kann Ditzel, baus, bause, Knubbe 
genannt werden. Das Partizip Perfekt von lau-
fen kann im Kreis alzey-Worms gelaaf, geloff 
oder geloffe lauten. Die Vorsilbe ein- in ver-
balen Zusammensetzungen lautet im raum 
Worms eĩ-, im übrigen Teil des Kreises jedoch 
en- (also z. B. eĩschloofe gegen enschloofe). 
So gibt es viele beispiele, die die mundartliche 
Vielfalt innerhalb des Kreises alzey-Worms 
dokumentieren. Dabei kann man beobachten, 
dass der südliche teil des Kreises oft mit den 
mundarten der Pfalz geht, z. b. beim Par-
tizip Perfekt von bringen, das im südlichen 
rheinhessen, wie in teilen der Pfalz nur 
brung, im übrigen rheinhessen aber gebracht 
lautet. auch sagt man in südlichen teilen des 
Kreises alzey-Worms zum Ginster wie in der 
Pfalz bremme. auch nennt man im Süden 

Eine Karte aus dem Südhessischen Wörterbuch mit Bezeichnungen für den Straßenkot
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den eisernern brattopf wie in der Pfalz hafe/
haffe während er sonst mit Groppe bezeichnet 
wird. Sehr oft unterscheiden sich die mund-
arten rechts und links des rheins: linksrhei-
nischem Dincher (tüncher) steht rechtsrhei-
nisch Weißbinder gegenüber oder rail ‚enger 
Zwischenraum zwischen häusern‘ gegen Win-
kel. Linksrheinisch ist auch der Kornworm, 
der sonst hamster genannt wird. Dabei sind 
linksrheini sche eigenheiten der mundarten 
bisweilen auch Zeugnisse der Geschichte: So 
sind mundartwörter wie Konskri/Kooskrier 
‚musterungspflichtiger‘, hussjee ‚Gerichts-
vollzieher‘ oder Greffje ‚Gemeindeschreiber‘ 
nur linksrheinisch bekannt, weil sie sprach-
liche reste aus der Zeit sind, als rheinhessen 
zur französischen republik gehörte.

Da das Südhessische Wörterbuch aber nicht 
nur Wörter und Lautformen, sondern in vielen 
beispielen redensarten, Vergleiche, Sprich-
wörter, Volksreime, rätsel usw. bringt, ist es 
eine Fund grube für jeden, der die Farbigkeit, 
bildhaftigkeit und Kreativität der rheinhessi-

schen mundarten entdecken will. außerdem 
wird immer wieder auf bedeutungsgleiche 
Wörter hingewiesen. So kann man z. b. beim 
Stichwort schotig 458 ausdrücke finden, 
die närrisches Verhalten bezeichnen. eben-
falls reichhaltig sind Synonymensammlungen 
für betrinken, betrügen, Kopf (unter Dez, 
Schwelles), Spielklicker (unter bickel) usw. 

Das Südhessische Wörterbuch wird ab 
dem 6. band von der hessischen historischen 
Kommission in Darmstadt herausgegeben. Lei-
der ist es nicht gerade billig, jeder band kostet 
155 €, doch der mundartinteressierte kann es 
in jeder größeren bibliothek einsehen, etwa in 
universitäts bibliotheken oder in den Stadtbi-
bliotheken von mainz und Worms. es gibt aber 
auch ein „Kleines Südhessisches Wörterbuch“ 
(iSbN 3-88443-047-5, 16.- €), das von roland 
mulch, dem bearbeiter des großen Wörter-
buchs im jahr 2004 herausgegeben wurde und 
das ebenfalls 70 Sprachkarten aufweist, die die 
besonderheiten der mundarten des Kreises 
alzey-Worms deutlich illustrieren.
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